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1985 – Examinierte Pflegefachkraft

1990-2000 Nebentätigkeit Sanitätsfachhandel Sola und Sani Plus München

1998 – Weiterbildung Pflegeexpertin SK

1998-2004 Aufbau Wundmanagement München Kliniken

2004-2006 Fachhandel  und Überleitmanagement NRW (Sanimed und Rahm)

Seit 2006 AOK Bayern Hilfsmittelbereich – Strategie und Verträge

Vita – Manuela Kaser-Brehmer
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Steigender Bedarf: Prognostizierter Anstieg der Pflegebedürftigen (bis 2030 +50%).

Fachkräftemangel: Bis zu 500.000 fehlende Vollzeitkräfte in der Pflege.

Wunsch nach "Ambulant vor Stationär": Langer Verbleib im eigenen Zuhause.

Problematik: Hoher bürokratischer Aufwand und fragmentierte Versorgungsstrukturen.

Aktuelle politische Lage & Herausforderungen
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32 Mio. Hilfsmittelversorgungen jährlich, Tendenz steigend

Reklamation der Versicherten über die ungenügende Versorgung mit Hilfsmitteln

Anspruchshaltung des Patienten/Versicherten

Beschwerden über die Hilfsmittel Versorgung bei Politik und AOK Vorstand

Vermehrte Widersprüche und Sozial Gerichts Verfahren

Fehlerhafte Kostenvoranschläge und mangelnde Umsetzung der Hilfsmittelverträge

Fehlende Kommunikation zwischen allen Playern

Fehlende Fachkräfte und fachliche Qualifikationen 

Steigende Rohstoff Preise und Mehrkosten bzgl. der Lebenshaltung

IST Situation Homecare Bereich aus Sicht des 
Kostenträgers
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Proaktiv statt Reaktiv: Erkennen von Notfällen, bevor sie passieren.

Vernetzung: Hilfsmittel Lieferanten kommunizieren miteinander und mit Pflegediensten.

Digitalisierung: Einsatz von DiPAs (Digitale Pflegeanwendungen).

Personalisierung: Hilfsmittel passen sich dem individuellen Bedarf und der Technik an.

Technisierung: Aktueller Stand der EDV Technik und Ausstattung – Faxen !

Kommunikation: Qualität der Unterlagen in verständlicher und lesbarer Form

Was bedeutet Zukunftsfähig?

05.03.2026 Manuela.Kaser-Brehmer@by.aok.de



Telemedizin & Fernüberwachung: Echtzeit-Vitaldatenübertragung.

Sensorik & Ambient Assisted Living (AAL): Sturzerkennung, smarte Betten.

KI-Unterstützung: Algorithmen zur Sturzprophylaxe und Medikamentenmanagement.

Sprachassistenten: Sprachgesteuerte Dokumentation und Umgebungssteuerung.

Bestellungen: per Mail, App, Whats App

Datenschutz: Sicherer Umgang mit sensiblen Gesundheitsdaten. Fachliche Unterlagen!

Akzeptanz: Vertrauen und Sicherheit von Patienten und Pflegenden in Technik.

Finanzierung: Schnelle Erstattungsfähigkeit durch Kostenträger.

Digitale Kluft: Zugang für alle Altersgruppen gewährleisten, Support leisten.

Kommunikation und Vernetzung mit allen Playern!

Digitale Helfer & KI in der Häuslichkeit
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Erhöhung der Selbstständigkeit: Längeres Wohnen in gewohnter Umgebung.

Ambulant vor Stationär: Tageskliniken und ambulantes Operieren

Entlastung pflegender Angehöriger: Automatisierung von Routineaufgaben.

Qualitätssicherung: Präzise Daten für passgenaue Therapien.

Verschlankte Strukturen: Vertragswesen, einmalige Genehmigung oder Genehmigungsfreiheit

Entbürokratisierung: Keine Dokumentationen an Abrechnungsstellen

Chancen der neuen Versorgung
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Politische Situation 
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Politische Situation 
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Politische Situation 
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Die Versorgungen  werden smarter, vernetzter und proaktiver.

Menschliche Pflege bleibt essenziell, muss aber technologisch unterstützt werden.

Egoismus und Ich Mentalität nimmt weiter zu

Sprachliche Kommunikation wird von schriftlicher Frust Bewältigung abgelöst

Fachliches Knowhow verringert sich

Dienstleistung wird weiter minimiert

Konflikte werden überwiegend durch Juristen „gelöst“

Sozialbetrug nimmt weiterhin zu

Kostensituation verschärft sich weiter

Ganz schön schwarz gedacht…….

Fazit & Ausblick
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Qualifikation und Dienstleistung werden entsprechend vergütet und bewertet

Qualität der Versorgung und der Dokumentation wird professionalisiert

Kommunikation wird mit den modernen Medien optimiert – Digitale  + personelle Präsenz

Bürokratie wird soweit möglich reduziert 

Offener und ehrlicher Umgang miteinander – man spricht miteinander und nicht übereinander!

Der Pflegeberuf sollte wieder an Attraktivität gewinnen und Ausbildungsplätze erhöht werden

Der Mensch sollte wieder im Vordergrund stehen – Konfliktvermeidung durch frühe Kommunikation

Wünsche des Patienten/Kunden sollten berücksichtigt werden – Palliative Situation

Versuchen den Anderen zu verstehen = z.B. Wirtschaftlichkeitsgebot

Wunschdenken
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